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Vorwort  
Die sozial-kulturelle Arbeit bezeichnet den 
historisch gewachsenen Arbeitsansatz von 
Nachbarschaftshäusern von den Anfängen 
der Settlement-Bewegung bis heute. Soziale 
Arbeit und Kulturarbeit werden dabei in 
Nachbarschaftshäusern so miteinander 
verbunden, dass darüber möglichst viele 
Menschen im Gemeinwesen angesprochen 
werden, mit dem Ziel, Menschen 
verschiedener Milieus, Lebensstile und 
Ressourcen miteinander in Kontakt und 
Austausch zu bringen. 
 Doch wie sieht im Alltag die Balance 

zwischen Kultur und Sozialem aus?  
 Erreichen wir das formulierte Ziel 

und welche Bedeutung haben 
kulturelle Angebote in 
Nachbarschaftshäusern?  

 Finden sie einfach statt oder werden 
sie bewusst konzipiert und gedacht?  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf der Jahrestagung reflektierten wir den 
Status quo und diskutierten die besonderen 
Chancen, die Kulturarbeit in Nachbarschafts-
häusern bietet. Auch für die Auseinander-
setzung mit der spezifischen Methodik, Logik 
und Wirkung von sozial-kultureller Arbeit 
wurde auf vielfältige Weise Raum auf der 
Jahrestagung gegeben. Wir möchten uns 
herzlich für die Diskussionen, neu gewon-
nenen Entdeckungen und wiederbelebten 
Erkenntnisse bedanken. 

 
Robby Schönrich, Interim-Geschäftsführer 
VskA Bundesverband 
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Mittwoch – Mitgliederversammlung 
 
Am Tag vor der Jahrestagung fand wie immer 
die Mitgliederversammlung des VskA statt. 
Am 14. September 2022 von 16:00 – 18:30 
Uhr berieten und diskutierten die Mitglieder. 
Es folgte ein Abend zum Netzwerken. 

Teil 1: Inhaltliche Auseinandersetzung 
„Armut und soziale Kälte“ 
Die anhaltenden und sich schichtenden 
gesellschaftlichen Krisen und Heraus-
forderungen wirken sich stark auf die 
Nachbarschaft aus. Steigende Kosten für 
Energie, Heizung und Nahrungsmittel rufen 
bei den Menschen Zukunftsängste hervor. 
Entlastende Angebote sollen insbesondere 
armutsgefährdete und von Armut betroffene 
Bevölkerungsgruppen erreichen und unter-
stützen. 

Frau Katja Kipping (DIE LINKE), Berlins 
Senatorin für Integration, Arbeit und Soziales, 
stellte bezugnehmend darauf die politische 
Initiative „Netzwerk der Wärme“ als Teil des 
Entlastungspaketes (auf Landesebene in 
Berlin) vor. Der Grundgedanke ist „sich unter 
zu haken“ und Menschen in Krisenzeiten Orte 
der sozialen Wärme näher zu bringen; für alle  

 
und einkommensunabhängig. Die Nachbar-
schaftseinrichtungen seien der beste Start-
punkt für diese Initiative, da sie bereits Orte 
der Begegnung, des Austauschs und der 
Beratung sind. In einem diversen Kreis aus 
Mitgliedern der Stadtgesellschaft sollen 
gemeinsam niedrigschwellige Angebote 
geschaffen werden, welche der Armuts- und 
Isolationsgefährdung im kommenden Winter 
entgegenwirken können.  
 
Anschließend erläuterte Dr. Andreas Aust, 
Referent für Sozialpolitik beim Deutschen 
Paritätischen Wohlfahrtsverband – Gesamt-
verband, die Positionen des Paritätischen in 
Bezug auf Armut. Die Armutsberichte zeigen 
eine paradoxe Entwicklung: Die Menschen 

werden immer reicher und gleichzeitig steigt 
die Armut. Die Energie- und Lebensmittel-
preissteigerungen treffen die Grundbedarfe 
stark.  
Einkommensschwache Haushalte haben 
daher keine Möglichkeit der Umschichtung. 
Damit leitet er über zur generellen Kritik an 
den Entlastungspaketen. Diese seien nicht 
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bedarfs- oder einkommensorientiert. Auch 
hält er fest, dass die sozialen Einrichtungen 
unter den steigenden Energiekosten leiden 
und es eine Leerstelle im Entlastungspaket 
gibt. Bund und Länder sollten daher einen 
Schutzfonds für soziale Einrichtungen 
einrichten. 
Von den Mitgliedern wird bezugnehmend auf 
die Beiträge kritisch angemerkt, dass die 
Arbeit der Nachbarschaftseinrichtungen 
immer schon an den Nöten der Menschen 
orientiert ist und sie die vorgeschlagenen 
Impulse bereits in ihrer täglichen Arbeit 
umsetzen. Es bedarf weniger inhaltliche 
Inputs als vielmehr die Stärkung der 
Ressourcen (finanziell) durch die Politik sowie 
eine nachhaltige Entlastung der Menschen in 
den unteren Einkommensbereichen.  
 
Materialien 

 
Präsentation Dr. Andreas Aust  

 
Netzwerk der Wärme 
 

 

Teil 2: Vorstandswahlen  

 
Stefan Markus, Bürgerhaus Gemeinschafts-
zentrum Obervieland (Bremen), wird ein-
stimmig zum Vorstand gewählt.  
Thomas Mampel, Stadtteilzentrum Steglitz 
(Berlin), erhält mehrheitlich das Amt des stell-
vertretenden Vorsitzenden. 
Infos 

 
Weser Kurier über Stefan Markus 

 
  

„…, dass Politik sich an 
Nachbarschaftseinrichtungen erinnert, je größer 
die Not in der Bevölkerung wächst. Und sie wird 
wachsen. Und wir stehen wieder in der ersten 

Reihe, zu unterstützen, zu beraten und 
aufzubauen. Das wird wieder unsere Arbeit im 

Gemeinwesen sein.“ 

Stefan Markus, Vorsitzender VskA Bundesverband

https://vska.de/wp-content/uploads/2023/06/2022_JT_VskA_Vortrag-Armut-und-soziale-Kaelte.pdf
https://www.berlin.de/sen/ias/aktuelles/netzwerk-der-waerme-1258621.php
https://ep.weser-kurier.de/weserkurier/168797/article/1715644/2/4/render/?token=7e7fa24c9e81e684546306b69d271cbf&appid=dk.e-pages.weserkurier&appversion=1.22.01&
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Neue Mitglieder 
Auf der Mitgliederversammlung wurden auch 
die neu beigetretenen Mitgliedsorganisa-
tionen herzlich begrüßt und willkommen 
geheißen. Im Jahr 2021 und 2022 bis zur 
Mitgliederversammlung eingetreten sind: 

 
Babel e.V., Berlin 

 

 

Babel e.V. ist ein 
gemeinnütziger Ver-
ein in Marzahn-
Hellersdorf, der seit 
1992 im interkultu-
rellen Bereich tätig 
ist. Der Verein ist 
ein anerkannter 
Träger der freien 
Jugendhilfe, der in 

einem komplizierten Sozialraum mit hohem 
Anteil sozial Benachteiligter arbeitet. Ein 
wichtiger Schwerpunkt der Tätigkeit ist die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, wobei 
es vor allem um den Abbau von Vorurteilen, 
die Auseinandersetzung mit Rechts-
extremismus und Rassismus sowie die 
Vermittlung von Aspekten des inter-
kulturellen Zusammenlebens geht. Durch 
Vermittlungs-, Beziehungs- und Begegnungs-
arbeit soll die Fähigkeit junger Menschen 
unterschiedlicher Herkunft zum lebendigen 
und konfliktfreien Austausch kultureller 
Erfahrungen entwickelt werden.  

 
Webseite Haus Babylon  

 

nachbarschafft e.V., Berlin 
 
nachbarschafft e.V. 
ist ein gemein-

nütziger Verein, der aus der Initiative 
„Freiwillige helfen im Rathaus Wilmersdorf“ 
hervorgegangen ist, die ab 2015 geflüchtete 
Menschen in der Notunterkunft im Rathaus 
unterstützt hat. Ende des Jahres 2017 wurde 
die Notunterkunft geschlossen. Viele Mit-
glieder wollten jedoch ihre ehrenamtliche 
Arbeit für die Integration von geflüchteten 

Menschen und das nachbarschaftliche 
Miteinander in Berlin fortsetzen. Daher 
gründeten 12 Mitglieder von „Freiwillige 
helfen“ im August 2017 den Verein 
nachbarschafft e.V. 
Der Verein bewarb sich um die Trägerschaft 
für das ehemalige Gebäude des Grünflächen-
amts in der Straße am Schoelerpark 37 und 
erhielt im Oktober 2017 den Zuschlag vom 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf. Hier 
entstand mit dem Haus der Nachbarschafft 
ein Begegnungsort, wo sich im Rahmen nicht-
kommerzieller Angebote Menschen kennen-
lernen können, deren Wege sich im Alltag 
vielleicht nicht kreuzen würden. 

 
Webseite nachbarschafft 

 

Pad gGmbH, Berlin  
 

Die „pad – präven-
tive, altersübergrei-
fende Dienste im 
sozialen Bereich 

gGmbH“ ist aus dem Verein „pad e.V. – 
Eltern, Kinder und Jugendliche gegen Drogen-
missbrauch“ hervorgegangen, der im Früh-
jahr 1990 durch eine Initiative engagierter 
Eltern, Lehrer:innen und Jugendlicher ge-
gründet wurde. Die pad gGmbH ist ein aner-
kannter Träger der freien Jugendhilfe.  
In den über 60 Einrichtungen und Projekten 
wird kompetent beraten, begleitet, werden 
Lösungen gefunden und teils unkonven-
tionelle Wege im Einklang mit den Kindern, 
Jugendlichen und Familien vor Ort gegangen. 
Er begleitet und unterstützt Menschen auch 
in schwierigen Lebenssituationen und steht 
ihnen beratend und verstehend zur Seite.  

 
Webseite pad 

 
  

http://www.haus-babylon.de/
https://www.nachbarschafft-ev.de/
https://www.pad-berlin.de/
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Interkulturanstalten Westend e.V., Berlin 
 

Auf dem ehemali-
gen Campus der 
Klinik für Psychia-
trie und Psycho-

therapie der Charité in der Eschenallee 3 
wurden das einstige Bettenhaus und die 
Tagesklinik zu einem Heim für insgesamt 
über 400 Geflüchtete. Für das seit Jahren 
leerstehende alte Kurhaus auf dem Gelände 
hatte der Senat keine Pläne – eine Chance, 
die Nachbar:innen und Mitglieder der 
Initiative „Willkommen im Westend“ genutzt 
haben. Sie entwickelten Ideen, zeichneten 
Pläne und führten Gespräche, bis schließlich 
im November 2015 aus den „Kuranstalten 
Westend“ die „Interkulturanstalten Westend 
e.V.“ wurden. Im März 2017 war es 
schließlich so weit: Die Ulme35 konnte ihre 
Türen öffnen.  
In der Ulme35 finden Neuangekommene 
Unterstützung und gestalten gemeinsam mit 
Alteingesessenen einen Ort für interkulturelle 
Begegnung mit einem vielfältigen Angebot 
aus Kunst, Kultur, Bildung und Debatte. 

 
Webseite Interkulturanstalten 

 
Paritätisches Sozial- und Beratungs-
zentrum gGmbH, Potsdam  

 

Das Haus der 
Begegnung ist ein 
Stadtteilzentrum in 
Potsdam-Waldstadt. 

Es ist ein offener Treffpunkt, Vernetzungs- 
und Veranstaltungsort für Menschen aller 
Generationen. Hier treffen sich Initiativen, 
Vereine und Projektgruppen, Familien und 
Freund:innen. Das Haus ist komplett barriere-
frei und kann deshalb Menschen mit diversen 
Bedürfnissen und Bedarfen empfangen.  
Nachbar:innen aus der Waldstadt und da-
rüber hinaus finden im Haus der Begegnung 
Räume und Möglichkeiten, sich und ihre 
Ideen einzubringen und zu verwirklichen, sich 
zu treffen und miteinander zu vernetzen, sich 

kreativ auszuleben und sich wechselseitig zu 
inspirieren.  

 
Webseite Haus der Begegnung 

 

Bürgerhaus Weserterrassen e.V., 
Bremen 
 

Das Bürgerhaus 
Weserterrassen am 
Osterdeich ist ein 

Kulturzentrum in Bremen mit einer Vielzahl 
von kulturellen und sozialen Angeboten. 
Nachdem das Gebäude 1933 als Tanz- und 
Ausflugslokal gebaut und nach dem zweiten 
Weltkrieg als amerikanisches Offizierscasino 
und Jazz Club genutzt wurde, ging es Mitte 
der 70er Jahre in den Besitz der Stadt 
Bremen über. 1975 erfolgte die Gründung 
des gemeinnützigen Vereins Bürgerhaus 
Weserterrassen e.V. 
Seitdem findet ein vielfältiges Konzert-, Kurs- 
und Kulturprogramm für alle Altersgruppen 
statt. Die kreativen Kurse und Projekte für 
Kinder und Erwachsene umfassen die Berei-
che Bewegung, Tanz, Sprache, Selbstbe-
hauptung, Theater und künstlerisches Gestal-
ten. Die Räumlichkeiten des Bürgerhauses 
können von Initiativen, Selbsthilfegruppen, 
demokratischen Parteien und ähnlichen 
Gruppierungen gemietet werden. In das 
Bürgerhaus Weserterrassen integriert ist ein 
Senioren-Begegnungszentrum. 

 
Webseite Bürgerhaus Weserterrassen 

 

Bürgerhaus Oslebshausen e.V., Bremen  
 

Das Bürgerhaus 
Oslebshausen ist 
ein sozialkulturelles 
Zentrum im Bremer 
Westen.  
Es ist ein Mehrge-

nerationenhaus, in dem sich Krabbelkinder 
mit ihren Eltern, tanzbegeisterte Kids, Gym-
nastikfrauen und Senior:innen begegnen. Mit 
den Schwerpunkten kulturelle Arbeit mit 

https://interkulturanstalten.de/
https://hdb-potsdam.de/
https://www.weserterrassen.com/
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Kindern und Jugendlichen und dem Thema 
Medienkompetenz werden regelmäßig große 
kulturelle Projekte für unterschiedliche Ziel-
gruppen entwickelt. Neben den regelmäßigen 
wöchentlichen Gruppenangeboten werden  
die Kinder und Jugendlichen in Workshop-
angeboten an den Wochenenden und in den 
Ferien gefördert. Darüber hinaus ist das 
Bürgerhaus als Beschäftigungsträger für 
Langzeitarbeitslose aktiv und engagiert sich 
stark in der Stadtteilvernetzung. 
In Kooperation mit dem Senator für Soziales 
wird 90 Senior:innen im Rahmen der Arbeit 
der Begegnungsstätte ein vielfältiges kul-
turelles Programm mit eigener Theatergruppe 
geboten. 

 
Webseite Bürgerhaus Oslebshausen 

 

Kulturmarkthalle e.V., Berlin 
 

Die KulturMarkt-
Halle ist ein offener 
Ort für die Nachbar-

schaft im Mühlenkiez. Die ehemalige DDR-
Kaufhalle in der Hanns-Eisler-Straße 93 wird 
seit 2018 als Treffpunkt für Alteingesessene 
und Neu-Berliner:innen genutzt. Hier wird 
Willkommenskultur gelebt und sozialer 
Zusammenhalt gestärkt. Auf dem Programm 
steht ein vielfältiges Kunst- und Kultur-
angebot. Literatur, Musik und Theater finden 
hier regelmäßig statt. Die Kaufhalle wird dem 
gemeinnützigen Verein von der Jüdischen 
Gemeinde Berlin zur kulturellen Zwischen-
nutzung überlassen. 

 
Webseite Kulturmarkthalle 

 

Interkultur e.V., Köln 
 

InterKultur e.V. 
versteht sich als 
Einrichtung der Be-

gegnung auf Augenhöhe. Der politisch unab-
hängige und überkonfessionelle Verein bietet 
konkrete pädagogische Hilfestellungen bei 

Herausforderungen, denen Kinder, Jugend-
liche und Familien in ihrem Alltag begegnen. 
Der Fokus der Arbeit liegt auf einer wert-
schätzenden Perspektive der Sozialarbeit 
und orientiert sich an den Adressat:innen. 
Zudem werden Orte des Zusammentreffens 
und der interkulturellen Bildung im Stadtteil 
geschaffen. Der Verein möchten einen 
Beitrag dazu leisten, die gleichberechtigte 
gesellschaftliche Teilhabe von allen Men-
schen zu fördern. 

 
Webseite Interkultur 

 

Diakoniewerk Simeon gGmbH, Berlin 
 

Diakonie ist das 
soziale Handeln der 

Evangelischen Kirche. Das Diakoniewerk 
Simeon ist eine soziale, gemeinnützige 
Organisation, die Hilfebedürftige unterstützt 
und für sie eintritt. Rund 1.500 Mitarbeitende 
arbeiten unter dem Dach des Diakoniewerks 
Simeon an fast 90 Standorten in Berlin und 
Brandenburg. Das Diakoniewerk Simeon hilft 
Menschen in den unterschiedlichsten 
Lebenslagen – von der Schwangerschaft bis 
zum würdigen Lebensende. Es begleitet und 
fördert ältere Menschen, Pflegebedürftige 
und deren Angehörige ebenso wie Familien, 
Kinder, Jugendliche und Eltern. Die Angebote 
richten sich gleichermaßen an Menschen mit 
geistigen, körperlichen und psychischen 
Beeinträchtigungen wie an Menschen in 
sozialen Notlagen wie Wohnungslosigkeit 
und Mietschulden. Menschen mit vielfältigen 
kulturellen Hintergründen werden individuell 
beraten und finden Unterstützung. 

 
Webseite Diakoniewerk Simeon 

 

Emilie Truckenbrodt, Berlin 
Stefan Markus, Bremen Bürgerhaus 
Gemeinschaftszentrum Obervieland 
Jannik Daum, Bremen Bürgerhaus 
Gemeinschaftszentrum Obervieland 

  

https://www.bghosl.de/
https://www.kulturmarkthalle.berlin/
https://www.interkultur-ev.net/
https://www.diakoniewerk-simeon.de/
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Tag 1 – Donnerstag, 15. September 2022

 
Das gesamte Vormittagsprogramm steht als Live-Stream bei Youtube zur Verfügung.

 

Begrüßung, Einführung und Grußworte 
Durch die Tagung führte Robby Schönrich, 
Interim-Geschäftsführer des VskA Bundes-
verband. Er begrüßte die Teilnehmer:innen 
vor Ort und über den Live-Stream und stellte 
das Tagungsprogramm vor. 
Stefan Markus, Vorstandsvorsitzender des 
VskA Bundesverband und geschäftsfüh-
render Vorstand des Bürgerhaus Gemein-
schaftszentrum Obervieland e.V., und 
Michael Radolla, Ortsamtsleiter Obervieland, 
eröffneten die Jahrestagung und betonten 
die Bedeutung der Nachbarschafts- und Be-
gegnungshäuser für gesellschaftliche Ver-
änderungsprozesse und Unterstützungs-
strukturen. Sie gingen auf die Auswirkungen 
von demografischen und ökonomischen 
Krisen ein, auf die die Gemeinwesenarbeit 
stets reagiert. 
 

Videomitschnitt 

 
Begrüßung 

 
 

„Alles ist in einem 
steten Fluss. 
Quartiere und 

Nachbarschaften 
sind heute diverser, 

bunter und 
vielfältiger. Und 

auch die 
Anforderungen an 
sozial-kulturelle 

Angebote werden 
dabei zunehmend 

differenzierter.“ 

Michael Radolla, 
Ortsamtsleiter 

Obervieland 

https://www.youtube.com/watch?v=CW-JjnLJBjU&t=1213s
https://www.bgo-bremen.de/
https://www.bgo-bremen.de/
http://www.ortsamt-obervieland.de/
https://www.youtube.com/live/CW-JjnLJBjU?feature=share&t=1695
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Impulsvortrag: „Das Herz der Nachbar-
schaftsarbeit schlägt sozial-kulturell“ 
Referent:innen: Eva Bittner, Werkstatt der 
alten Talente – Theater der Erfahrungen, 
Nachbarschaftsheim Schöneberg e.V. (Berlin) 
und Markus Runge, Nachbarschaftshaus 
Urbanstraße e.V. (Berlin)  
Geleitet von ihren jeweiligen Praxisfeldern 
und Erfahrungen gingen Eva Bittner und 
Markus Runge in ihrem Vortrag der Frage 
nach: Was verstehen wir unter sozial-
kultureller Arbeit und wie viel davon steckt in 
unseren Einrichtungen?  
Auch wenn es nicht immer bewusst wahrge-
nommen wird, so findet doch in jeder Ein-
richtung der Nachbarschaftsarbeit mit unter-
schiedlicher Schwerpunktsetzung sozial-kul-
turelle Arbeit statt – so die Ausgangsthese. 
Die Vielfalt der Angebote spiegelt sich in ihren 
unterschiedlichen Methoden, Zielen und Wir-
kungsweisen wider, und sieht sich auch mit 
strukturellen und ökonomischen Heraus-
forderungen konfrontiert. Ihr Facettenreich-
tum und der Einfluss äußerer Rahmenbedin-
gungen werden von den beiden Refe-
rent:innen anhand von konkreten Beispielen 
praxisnah verdeutlicht. 

„Was fällt mehr ins 
Gewicht: das 

Produkt oder der 
Prozess?“  

Markus Runge, 
Vorstandsmitglied VskA 

Berlin 

Ihrer Einschätzung nach sei das Soziale 
gegenüber dem Künstlerisch-Kreativen stets 
handlungsleitend, und doch wohne der 
Kulturarbeit eine große Chance inne, da sie 
niedrigschwellig Begegnungen zu schaffen 
vermöge, Brücken zwischen verschiedenen 
Milieus baue, durch sie neue Formen von 
Demokratie entstünden und sie sich mit 
anderen Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit 
verzahnen ließe. Als – wie Bittner und Runge 
es formulieren – inklusives, partizipatives, 
demokratisches vielfältiges, bereicherndes, 
vergnügliches und anziehendes Element sei 
die sozial-kulturelle Arbeit das „Herzstück“ 
der Nachbarschaftsarbeit.  
 
Videomitschnitt 

 
Impulsvortrag 
 

 

  

https://theater-der-erfahrungen.nbhs.de/
https://theater-der-erfahrungen.nbhs.de/
https://www.nachbarschaftshaus.de/
https://www.nachbarschaftshaus.de/
https://www.youtube.com/live/CW-JjnLJBjU?feature=shared&t=2702
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Praxiseinblicke (Pecha Cucha) 
In drei Pecha-Kucha-Vorträgen gab es knappe 
und bunte Praxiseinblicke. Innerhalb von 
6:40 Minuten stellten die Referent:innen 
anhand von je 20 Folien ihre Themen vor. 
 
 

 
 

Pecha Cucha: Siemensstadt und John 
Rabe 
Olaf Löschke (Stadtteilbüro Siemensstadt, 
Sozial-kulturelle Netzwerke casa e.V. (Berlin), 
olaf.loeschke@casa-ev.de) berichtete vom 
performativen Stadtspaziergang „Siemens-
stadt und John Rabe“.  
John Rabe war als Kaufmann bei Siemens 
beschäftigt und NSDAP-Mitglied. Während 
seines dienstlichen Aufenthalts in China zum 
Zeitpunkt des Massakers von Nanking 
1937/38 rettete er mehr als 200.000 
Chines:innen das Leben, indem er eine 
Schutzzone für die Zivilbevölkerung ein-
richtete. Er wird oft als der „Oskar Schindler 

Chinas“ oder der „deutsche lebende Buddha“ 
bezeichnet.   
Sein Leben und seine Taten wurden im 
Rahmen des Projektes „Siemensstadt und 
John Rabe“ in Kooperation mit dem His-
torikerlabor e.V. als Bühnenstück konzipiert 
und auf die Straße oder ins Theater gebracht, 
um die Geschichte John Rabes wiederzu-
beleben und in das öffentliche Bewusstsein 
zu bringen. Dafür wurde eine intensive 
Recherche zur Biographie und Geschichte 
betrieben. Die in Berlin lebende japanische 
Komponistin Mayako Kubo entwickelte eine 
Szenenfolge nach Tagebuchaufzeichnungen 
für das modern art ensemble, die der Person 
John Rabes nachspürt. Der Titel lautet „John 
Rabe – Endstation Siemensstadt“.   
 
Materialien 
 

Präsentation „Siemensstadt und 
John Rabe"  

 
Videomitschnitt 

 

Pecha Cucha „Siemensstadt und 
John Rabe“ 

 
 
Pecha Cucha: Kultur und Inklusion 
Lena Hoffmann (Projekt „Stadtteilzentren 
inklusiv!“, VskA Berlin, l.hoffmann@vska.de) 
gab anhand der Fragen:  
 Wie lässt sich Kulturarbeit inklusiv 

gestalten? Wie können unterschied-
liche Zugangsmöglichkeiten geschaf-
fen werden? 

 Was wird dargestellt? Welche The-
men werden auf die Bühne gebracht?  

 Wer sind die Kunst- und Kultur-
schaffenden? Wem wird eine Bühne 
gegeben? 

einen praxisnahen Überblick über die 
Möglichkeiten und Herausforderungen für 
„Kultur und Inklusion“ in Einrichtungen der 
Nachbarschaftsarbeit. Für eine gute Zugäng-
lichkeit aller im Stadtteil lebenden Menschen 
 

https://casa-ev.de/sozial-kulturelle-arbeit/stadtteilarbeit-siemensstadt/
mailto:olaf.loeschke@casa-ev.de
https://johnrabe-siemensstadt.de/
https://johnrabe-siemensstadt.de/
https://www.historikerlabor.de/seite/526072/john-rabe-endstation-siemensstadt-(2021).html
https://www.historikerlabor.de/seite/526072/john-rabe-endstation-siemensstadt-(2021).html
https://vska.de/wp-content/uploads/2023/09/2022_JT_VskA_PC_Siemensstadt-und-John-Rabe.pdf
https://vska.de/wp-content/uploads/2023/09/2022_JT_VskA_PC_Siemensstadt-und-John-Rabe.pdf
https://www.youtube.com/live/CW-JjnLJBjU?feature=share&t=5541
https://www.youtube.com/live/CW-JjnLJBjU?feature=share&t=5541
http://www.stadtteilzentren-inklusiv.de/
http://www.stadtteilzentren-inklusiv.de/
mailto:l.hoffmann@vska.de
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werden zahlreiche Gestaltungsanforderun-
gen an inklusive und barrierefreie Angebote 
gestellt. Neben zeitlichen Ressourcen be-
nötigt es verständliche Sprache, Aspekte der 
inklusiven Öffentlichkeitsarbeit, Erfahrbarkeit 
nach dem Mehr-Sinne-Prinzip und eine in-
klusive Kultur, in welcher die Wertschätzung 
für die Diversität in der Gesellschaft maß-
geblich ist. 
Der VskA Berlin begleitet und berät seit vielen 
Jahren im Rahmen des Projektes „Stadtteil-
zentren inklusiv!“ seine Mitgliedsorganisa-
tionen auf dem Weg, nutzbar(er), zugäng-
lich(er) und inklusiv(er) vor allem für Men-
schen mit Behinderungen zu werden.  
 
Materialien 

 
Präsentation „Kultur und Inklusion“  

 
Videomitschnitt 

 
Pecha Cucha „Kultur und Inklusion" 
 

 
 

 
© Hörstation „Blickwinkel“, „Von Sinnen. Multisen-
sorische Erkundungen der Stadt“, Studierendenprojekt 
der Fachhochschule Potsdam und der Hochschule 
Darmstadt, Berlinische Galerie 2022 

 

 
 
Pecha Cucha: Bürgerhaus Gemein-
schaftszentrum Obervieland (Bremen) 
Nach einer kurzen, angeleiteten Bewegungs-
pause wurde das Bürgerhaus Gemeinschafts-
zentrum Obervieland als „Bremer Beispiel“ 
von Karin Wolf (Bürgerhaus Gemeinschafts-
zentrum Obervieland, karin.wolf@bgo-
bremen.de) vorgestellt. Die Vielfalt des 
Stadtteils Obervieland mit den Einflüssen von 
über 100 Nationalitäten spiegelt sich in der 
Angebotspalette des Bürgerhauses wieder. 
Das Haus ist aus einer Bürgerinitiative von 
Familien entstanden und bietet nun 
Nachbar:innen in allen Altersgruppen drinnen 
und draußen, größtenteils kostenfrei 
vielfältige Möglichkeiten für Freizeit, Bildung 
und Begegnung. 
 
Materialien 

 
Präsentation „Bürgerhaus Gemein-
schaftszentrum Obervieland“  

 
Videomitschnitt 

 
Pecha Cucha „Bürgerhaus Gemein-
schaftszentrum Obervieland" 

 
  

https://vska.de/wp-content/uploads/2023/06/2022_JT_VskA_PC_Kultur-und-Inklusion.pdf
https://www.youtube.com/live/CW-JjnLJBjU?feature=share&t=6213
mailto:karin.wolf@bgo-bremen.de
mailto:karin.wolf@bgo-bremen.de
https://vska.de/wp-content/uploads/2023/06/2022_JT_VskA_PC_Buergerhaus-Gemeinschaftszentrum-Obervieland.pdf
https://vska.de/wp-content/uploads/2023/06/2022_JT_VskA_PC_Buergerhaus-Gemeinschaftszentrum-Obervieland.pdf
https://www.youtube.com/live/CW-JjnLJBjU?feature=share&t=6700
https://www.youtube.com/live/CW-JjnLJBjU?feature=share&t=6700
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Gesprächsrunde 
In der anschließenden Gesprächsrunde 
wurde unter Moderation von Prof. Johanna 
Kaiser, Alice Salomon Hochschule Berlin, an 
die vorangegangenen Impulse ange-
schlossen und diskutiert. Das Thema lautete: 
„Fremde Freunde“ – Balance-Akt zwischen 
Kultur und Sozialem zu Stellenwert, 
Schwierigkeiten und Perspektiven sozial-
kultureller Arbeit. 
 
Gesprächspartner:innen (alphabetisch): 

– Joachim Barloschky, Lehrbeauftrag-
ter „Soziale Arbeit / Gemeinwesen-
arbeit“, Hochschule Bremen 

– Steffen Böning, Die Weberei – Bürger-
kiez gGmbH (Gütersloh) 

– Natalie Forstman, Künstlerische 
Leitung Junge Akteur:innen am 
Theater Bremen,  

– Neriman Kurt, Stadtteilzentrum 
Familiengarten, Kotti e.V. (Berlin) 

– Uwe Machura, Senatsverwaltung für 
Integration, Arbeit und Soziales, 
Abteilung Soziales (Berlin) 

 
Videomitschnitt 

 
Gesprächsrunde 
 

Projektbesuche 

Bürgerhaus Hemelingen 
Das Bürgerhaus Hemelingen e.V. ist die 
zentrale Kultur- und Sozialeinrichtung im 
Stadtteil Hemelingen. Hier kommen im Jahr 
rund 60.000 Besucher:innen mit 
unterschiedlichen Interessen zusammen und 
nutzen die zahlreichen Kulturveran-
staltungen, Konzerte, Theateraufführungen, 
Kurse und Weiterbildungsangebote. Das 
Bürgerhaus wurde am 27. Mai 1984 im 
ehemaligen Wohnhaus der Familie Wilkens 
eröffnet. Es ist seitdem zu einem festen 
Bestandteil des sozialen und kulturellen 
Lebens im Stadt- und Ortsteil Hemelingen 
geworden. 

 
Webseite Bürgerhaus Hemelingen 

 

 
Bürgerhaus Weserterrassen 
Das Bürgerhaus Weserterrassen am 
Osterdeich ist ein Kulturzentrum in Bremen 
mit einer Vielzahl von kulturellen und sozialen 
Angeboten. Nachdem das Gebäude 1933 als 
Tanz- und Ausflugslokal gebaut und nach 
dem zweiten Weltkrieg als amerikanisches 
Offizierscasino und Jazz Club genutzt wurde, 
ging es Mitte der 70er Jahre in den Besitz der 
Stadt Bremen über. 1975 erfolgte die 
Gründung des gemeinnützigen Vereins 
Bürgerhaus Weserterrassen e.V. 
Seitdem findet ein vielfältiges Konzert-, Kurs- 
und Kulturprogramm für alle Altersgruppen 
statt. Die kreativen Kurse und Projekte für 
Kinder und Erwachsene umfassen die 

https://www.barloschky.de/
https://www.die-weberei.de/
https://www.die-weberei.de/
https://theaterbremen.de/de_DE/ensemble/nathalie-forstman.72576
https://kotti-berlin.de/stadtteilzentrum-familiengarten/
https://kotti-berlin.de/stadtteilzentrum-familiengarten/
https://www.berlin.de/sen/soziales/buergerschaftliches-engagement/stadtteilzentren/
https://www.youtube.com/live/CW-JjnLJBjU?feature=share&t=8220
https://www.buergerhaus-hemelingen.de/
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Bereiche Bewegung, Tanz, Sprache, Selbst-
behauptung, Theater und künstlerisches 
Gestalten. In das Bürgerhaus Weserterrassen 
integriert ist ein Senioren-Begegnungs-
zentrum.  

 
Webseite Bürgerhaus Weserterrassen 

 

 
Bürgerhaus Obervieland  
Das Bürgerhaus Gemeinschaftszentrum 
Obervieland e.V. besteht seit 1977 und hat 
sich zu einem festen Bestandteil des sozialen 
und kulturellen Lebens im Stadtteil ent-
wickelt. Es finden fortlaufende Gruppen- und 
Kursangebote für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene in den Bereichen Hobby, Sport, 
Gesundheit, Unterhaltung, Nachbarschafts-
treff und Kultur statt. Darüber hinaus werden 
Live-Musik-Veranstaltungen, Theater- und 
Filmaufführungen sowie Informationsver-
anstaltungen organisiert. Das Bürgerhaus 
Gemeinschaftszentrum Obervieland e.V. hat 
als Treffpunkt die soziale und kulturelle 
Ankerfunktion im Stadtteil. Das Bürgerhaus 
steht Bürger:innen und Initiativen offen und 
versteht sich als Basis/ Plattform für 
Aktivitäten von Bürger:innen aus dem 
Stadtteil. Neben den hauptamtlichen Mit-
arbeiter:innen sind zahlreiche ehrenamtliche 
Mitarbeiter:innen für einzelne Bereiche tätig. 

 
Webseite Bürgerhaus Obervieland 

 

 
 

Quartierszentrum am Sonnenplatz  
Das „Quartierszentrum am Sonnenplatz“ 
vereint viele Akteure. Sie arbeiten mit 
Bürger:innen und Menschen im Stadtteil. Sie 
kommen aus unterschiedlichen Fachrich-
tungen und haben eines gemeinsam: Der 
Mensch steht bei ihnen im Mittelpunkt. Sie 
arbeiten nicht nur für und mit den 
Nachbar:innen, sondern sind im gesamten 
Stadtteil aktiv. 
 

Webseite Quartierszentrum am 
Sonnenplatz 

 

parallele Workshops  

Details siehe folgende Seiten 
 

Abendprogramm 

Am Abend wurde für den Kulturbeitrag das 
Improtheater Bremen eingeladen. Anschlie-
ßend wurde das Beisammensein von vielen 
Teilnehmer:innen zum informellen Austausch 
und Netzwerken genutzt. 

 
Webseite Improtheater Bremen 

 

 
 
  

https://www.weserterrassen.com/
https://www.bgo-bremen.de/
https://www.sonnenplatz-kattenturm.de/
https://www.sonnenplatz-kattenturm.de/
https://www.improtheater-bremen.de/
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Tag 2 – Freitag, 16. 
September 2022 

Parallele Workshops 
WS 1: Die Gewalt wegzeichnen! 
Referentin: Valentina Sartori, Mobile 
Stadtteilarbeit Freizeit-Haus e.V. (Berlin), 
valentina.sartori@frei-zeit-haus.de 
 

 
Die bildende Künstlerin stellte Formate der 
Mobilen Stadtteilarbeit vor und lud die 
Teilnehmer:innen ein diese auszuprobieren. 
Zusammen mit dem „Mobile Stadtteilarbeit“-
Team Weißensee-Ost wurde ein Konzept 
erarbeitet, bei dem konkrete Ansätze der 
soziokulturellen Arbeit im Kontext von Schule 
als Gewaltpräventionsmaßnahme eingesetzt 
und im Alltag auf der Straße präsentiert 
werden. Ausgehend von der Empathie-
Kampagne wurden spielerisch kurze Texte 
entwickelt, dessen Inhalte interdisziplinär 
durch die kollektive Portrait-Malerei und das 
Erzähltheater sichtbar und hörbar gemacht 
wurden.  
 
Materialien 

 
Dokumentation der Workshops  

 
 
Zusätzliche Links 

 
Kiezgestalten 
 

WS 2: Vier Jahrzehnte Erfahrungen mit 
dem Theater der Erfahrungen 
Referentinnen: Prof. Johanna Kaiser 
johanna.kaiser@ash-berlin.eu/ Eva Bittner 
eva.bittner@nbhs.de – Werkstatt der alten 
Talente – Theater der Erfahrungen (Berlin)  
Von den ersten Gehversuchen zu einem 
festen Bestandteil Sozialer Kulturarbeit im 
Stadtteil gab und gibt es viele Berg- und Tal-
fahrten, die sich letztlich in konzeptionellen 
Fragen und Antworten wiederfinden. In dem 
Workshop ging es um die Erfahrungen und 
Herausforderungen von Seniorentheater-
gruppen in verschiedenen Stadtteilen.  
Die Kernfragen des Workshops waren: 
 Wie haben wir unsere Gruppen ge-

gründet und wie halten wir sie 
lebendig? 

 Wie entwickeln wir unsere Stücke 
gemeinsam und was bedeutet ein 
kollektiver Arbeitsprozess für uns? 

 Wie motivieren wir die Teilneh-
mer:innen, kontinuierlich und ver-
bindlich mitzumachen?  

 Welchen Rahmen muss ein Stadtteil-
zentrum für diese Kulturarbeit schaf-
fen, und wie können wir uns ver-
netzen und unterstützen? 

Mit großem Interesse und Offenheit haben 
sich die Teilnehmer:innen mit seit Jahren 
bestehenden Fragen der Stadteilarbeit 
befasst. Nach wie vor hat sozial-kulturelle 
Arbeit eine wichtige Bedeutung in Zeiten von 
Krise, Krieg und zunehmender Armut. Sie ist 
ein Instrument, um mit Kunst ein Zeichen für 
Solidarität, Hoffnung und Widerstand zu 
setzen. Durch eine verstärkte Öffentlichkeits-
arbeit und mehr Präsenz in Ausbildung und 
Berufsfeld kann diese Bedeutung an Geltung 
gewinnen und als wesentliche Methode der 
Gemeinwesenarbeit fest verankert werden.   
 
Materialien 

 
Präsentation „Theater der 
Erfahrungen“  

 

https://stadtteilzentren-mobil.de/gewalt-wegzeichnen-mit-kindern-in-weissensee/
https://stadtteilzentren-mobil.de/gewalt-wegzeichnen-mit-kindern-in-weissensee/
https://www.frei-zeit-haus.de/projekte/mobile-stadtteilarbeit.html
mailto:valentina.sartori@frei-zeit-haus.de
https://vska.de/wp-content/uploads/2023/06/2022_JT_VskA_WS1_Die-Gewalt-wegzeichnen.pdf
https://kiezgestalten.de/beitrag/geschichten-von-der-vska-jahrestagung/
mailto:johanna.kaiser@ash-berlin.eu
mailto:eva.bittner@nbhs.de
https://theater-der-erfahrungen.nbhs.de/
https://theater-der-erfahrungen.nbhs.de/
https://vska.de/wp-content/uploads/2023/09/Theater-der-Erfahrungen_Praesentation.pdf
https://vska.de/wp-content/uploads/2023/09/Theater-der-Erfahrungen_Praesentation.pdf
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WS 3: Erinnerungskultur im Stadtteil: 
Spurensuche kolonialer Sprengelkiez 
Referent:innen: Olanike Famson famson-
demokratie@sprengelhaus-wedding.de / 
Hans-Georg Rennert rennert-demokratie@ 
sprengelhaus-wedding.de, – Sprengelhaus 
(Berlin) 
Warum mit „Pekinger Platz“ nicht nur ein 
geographischer Ort gemeint ist und wie dies 
im Stadtteil zum Thema öffentlicher Diskus-
sion und Aktion gemacht werden kann: Das 
Projektteam von „Demokratieförderung im 
Stadtteil“ berichtet von den Aktivitäten im 
Rahmen der „Spurensuche Kolonialer 
Sprengelkiez“ in Berlin-Wedding. 
Bei diesem Projekt geht es um die Spuren 
deutscher Kolonialgeschichte, die im Spren-
gelkiez zu finden sind. Dabei haben die Betei-
ligten sich vor allem auf die Samoa- und 
Kiautschoustraße sowie den Pekinger Platz 
konzentriert. Diese erhielten ihre Namen im 
Jahr 1905, als Samoa und Kiautschou 
faktisch Kolonien waren und der sogenannte 
„Boxerkrieg“ mit der Eroberung Pekings fünf 
Jahre zurücklagen. Ziel ist es, das Bewusst-
sein für Demokratie über das Teilen von 
Informationen zu stärken, Möglichkeiten zur 
Begegnung und zum Austausch über Aspekte 
der Demokratie im Stadtteil zu bieten, um das 
wechselseitige Verständnis zu fördern. Die 
lokal im „Sprengelkiez“ gemachten Erfahrun-
gen wurden dokumentiert, wissenschaftlich 
ausgewertet und im Hinblick auf ihre Anwen-
dung in anderen Projekten veröffentlicht und 
verbreitet. Ein Handbuch mit Evaluations-
bericht und Materialsammlung ist Teil dieser 
Veröffentlichungen und lädt zur weiteren 
Nutzung als Arbeitsmittel und Inspiration ein. 

Zusätzliche Links 

 
Projektinfos 

 

 
VskA Rundbrief 2022 (Seite 36ff) 

 
 

 
 

WS 4: Unser Auftrag – Sozial-Kultur oder 
Hochkultur? 
Referent: Jannik Daum, Bürgerhaus 
Gemeinschaftszentrum Obervieland (Bre-
men), jannik.daum@bgo-bremen.de 
In einer ergebnisoffenen Diskussionsrunde 
wurde über den Stellenwert der Kultur und 
der Kulturvermittlung als Auftrag der 
Nachbarschaftseinrichtungen nachgedacht: 
Wo hört Hochkultur auf und wo beginnt 
Sozial-Kultur? Gibt es überhaupt einen 
Unterschied und wer setzt hier eigentlich die 
Grenzen? Mit beinahe deutlicher Abgrenzung 
zur Hochkultur werden die Schwerpunkte der 
Gemeinwesenarbeit in der Zugänglichkeit, 
Unterstützung und Begleitung von Projekten 
der Subkultur wahrgenommen und die 
Interessenvielfalt der Nachbarschaft hand-
lungsleitend für die Ausgestaltung von Ange-
boten eingeordnet. 
 
Materialien 

 
Arbeitsergebnisse  

 
  

mailto:famson-demokratie@sprengelhaus-wedding.de
mailto:famson-demokratie@sprengelhaus-wedding.de
mailto:rennert-demokratie@sprengelhaus-wedding.de
mailto:rennert-demokratie@sprengelhaus-wedding.de
https://sprengelhaus-wedding.de/
https://demokratie.sprengelhaus-wedding.de/
https://demokratie.sprengelhaus-wedding.de/
https://vska.de/wp-content/uploads/2023/06/2022_JT_VskA_WS3_Spurensuche-Kolonialer-Sprengelkiez.pdf
https://vska.de/wp-content/uploads/2022/03/rundbrief_1-2022_web.pdf
https://www.bgo-bremen.de/
https://www.bgo-bremen.de/
mailto:jannik.daum@bgo-bremen.de
https://vska.de/wp-content/uploads/2023/09/2022_JT_VskA_WS4_Sozial-Kultur-oder-Hochkultur.pdf
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WS 5a (nur am Donnerstag): Sozial-
KULTURELLE Arbeit im Nachbarschafts-
haus 2025 
Referent: Markus Runge, Nachbarschafts-
haus Urbanstraße e.V. (Berlin), m.runge@ 
nachbarschaftshaus.de 
Vorgestellt wurde der seit Anfang 2022 
laufende Reflexionsprozess zur eigenen 
Kulturarbeit des Nachbarschaftshauses 
Urbanstraße. Wir stellen unsere Kulturarbeit 
auf den Prüfstand und reflektieren diese: 
Was an Kulturarbeit hat in den letzten Jahren 
bei uns Platz erhalten, was hat Unter-
stützung, was nicht und ist trotzdem geblie-
ben? Ist das, was an Kulturarbeit da ist, gut 
aufgestellt? Ist das zufriedenstellend, was wir 
damit erreichen? 
Welche kulturellen Stränge oder Ansätze 
wollen wir in Zukunft weiterentwickeln? 
Welche neuen Ansätze wollen wir in unsere 
Arbeit implementieren? Was erscheint uns 
sinnvoll – bezogen auf unsere Nachbar-
schaft, auf die unterschiedlichen Zielgruppen 
und die bestehenden Arbeitsfelder des 
Nachbarschaftshauses – an kulturellen 
Ansätzen stärker zu verfolgen? Dieser 
Workshop hat die Teilnehmenden einge-
laden, die jeweils trägereigene Kulturarbeit 
zu reflektieren und zu hinterfragen. 
 

 
 
 
 
 
 
 

WS 5b (nur am Freitag): Kultur macht 
Ehrenamt. Ehrenamt macht Kultur. 
Referentinnen: Barbara Dieckmann 
dieckmann@mittelhof.org/ Ulrike Lahn 
lahn@mittelhof.org/ Franziska Jentsch 
jentsch@mittelhof.org – Mittelhof e.V. (Berlin) 
Soziale Arbeit und Kulturarbeit werden so 
miteinander verbunden, dass darüber 
möglichst viele Menschen verschiedener 
Milieus, Lebensstile und Ressourcen mit-
einander in Kontakt und Austausch gebracht 
werden. Kulturarbeit wird vor Ort in hohem 
Maße von Ehrenamt geprägt. In diesem 
Workshop sind die Teilnehmer:innen den 
Fragen auf den Grund gegangen: 
Wie ist das Verhältnis zwischen Hauptamt, 
Freiwilligem Engagement und Honorarkräften 
in der Kulturarbeit vor Ort? Wer sind die 
freiwillig Engagierten? Welche Ressourcen 
bringen sie mit? 
Was brauchen die Stadtteilzentren in Zu-
kunft, um soziale Arbeit und Kulturarbeit gut 
miteinander zu verzahnen?  
Anhand dieser Fragen und mithilfe der viel-
seitigen Erfahrungen der Teilnehmer:innen 
wurden vielen Antworten, Ideen und Impulse 
festgehalten und können der Workshop-
Dokumentation entnommen werden. 
 
Materialien 

 
Dokumentation des Workshops  

 
 
Präsentation „Kultur macht 
Ehrenamt. Ehrenamt macht Kultur“  

 
 

  

https://www.nachbarschaftshaus.de/
https://www.nachbarschaftshaus.de/
mailto:m.runge@%20nachbarschaftshaus.de
mailto:m.runge@%20nachbarschaftshaus.de
mailto:dieckmann@mittelhof.org
mailto:lahn@mittelhof.org
mailto:jentsch@mittelhof.org
https://www.mittelhof.org/
https://vska.de/wp-content/uploads/2023/06/2022_JT_VskA_WS5b_-Kultur-macht-Ehrenamt_Doku.pdf
https://vska.de/wp-content/uploads/2023/06/2022_JT_VskA_WS5b_Kultur-macht-Ehrenamt_Praesentation.pdf
https://vska.de/wp-content/uploads/2023/06/2022_JT_VskA_WS5b_Kultur-macht-Ehrenamt_Praesentation.pdf
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Gedanken und Abschluss 
Zum Abschluss der Jahrestagung kamen alle 
Teilnehmenden und Referent:innen nochmal 
in großer Runde zusammen. Im Fish-Bowl 
Format wurden Eindrücke, Erkenntnisse und 
Feedback ausgetauscht. Die Vielfalt und 
Stärke von sozial-kultureller Arbeit - in den 
Formaten, Methoden und Zielgruppen - 
wurde dabei erneut herausgestellt. Die Teil-
nehmenden waren dankbar für den leben-
digen Austausch und die vielen unterschied-
lichen Anregungen, die sie für ihre Arbeit in 
den Häusern und Nachbarschaften mit-
nehmen konnten. 
 
 
 

„Sozial-
kulturelle Arbeit 
war und ist die 
Antwort auf die 

Krisen der Welt.“  
 

Gökçen Demirağlı, 
Geschäftsführerin 

VskA Berlin 
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Vielen Dank für die Teilnahme und den guten Austausch!  
  
Fotografische Eindrücke – Tag 1 
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Fotografische Eindrücke – Tag 2 
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